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Mittwoch den 16. December.

dedaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.

53

raum vom 1. Februar 1855 bis Ende Januar 1858 eingegan-
genen Jaägdpachtgelder der Merſeburger Feldmark ſollen an die
betreffenden Feldgrundſtücks Beſitzer zur Vertheilung kommen.

Die für jedes der beiden Jagdreviere aufgeſtellten Repar-
titionsliſten ſind vollendet und können in unſerer Stadt-Haupt-
kaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden.

Etwaige begründete Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen
innerhalb 8 Tagen, von heute äb gerechnet, angebracht werden,
da nach Ablauf dieſer Friſt auf ſpätere Einwendungen keine
Rückſicht mehr genommen werden kann vielmehr die definitive
Abſchließung jener Liſten erfolgen und die Auszahlung der Jagd-
pachtgelder ſofort verfügt werden wird.

Merſeburg den 12. December 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Alle diejenigen welche für Lie-
ferungen oder geleiſtete Arbeiten Anſprüche an die hieſige Kreis-
Arbeits- Anſtalt zu machen haben, werden hiermit aufgefordert,
ihre desfallſigen Liquidationen, mit den vorſchriftsmäßigen Be
ſcheinigungen und Quittungen verſehen, ſpäteſtens bis zum
10. Januar k. Js. bei der unterzeichneten Kaſſe einzureichen,
widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren
Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg, den 14. December 4857.
Die kreisſtändiſche Kaſſe.

Avertiſſement.
Der Termin zum Verkauf des Orgelbauer Eckardtſchen

Eisdorf 21. 5. Januar 1858 Nr. 76. und
7. dieſes Blattes iſt aufgehoben.
Lützen den 12. December 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,
un z zweiten Bezirks.

„Gerſtenſtroh von 7 Schock Hafer die Spreue, liegt billig
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. Auch ſind 25 fette
Hammel zu verkaufen bei n

Julius Beyer,
Unterältenburg Nr. 716.r W bei

Bekanntmachung.
Die beiden auf hieſiger Königlichen Saline belegenen Koh-

lenſchuppen Nr. 3. und Nr. 4., jeder 66 Fuß lang der eine
25 Fuß, der andere 18 Fuß tief, von Fachwerk mit Mauerſtein-
Ausmauerung hergeſtellt und mit einem Ziegeldache verſehen,
ſollen auf Abbruch einzeln an den Meiſtbietenden verkauft wer-
den und iſt hierzu Termin auf

den 28. December d. J., Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle bei den Kohlenſchuppen anberaumt worden.

Die Verkaufs- Bedingungen werden im Termine ſelbſt be-
kannt gemacht, können auch vorher in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Dürrenberg den 10. December 1857.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Holz- Auction.
Am 28. December d. J. Vormittags von 10 Uhr ab,

ſollen nahe am ſogenannten Friedenthale bei Freyburg a. U.
200 Stück Eichen,
70 Birken,
25 Buchen,

größtentheils Bauhölzer, auf dem Stamme meiſtbietend öffent-
lich, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden. Die Stärke der Eichen iſt von 1 bis 3

Durchmeſſer Auguſt Stäpfß.
t hMontag den 21. December e., Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Kirchenholze zu Burgliebenau, ganz in der Nähe des
Dorfes und in der Nähe des Fürſtendammes, 88 Schock Reis-
holz meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Der Kirchenvorſteher Auguſtin.
Jn dem Hauſe große Rittergaſſe Nr. 166., 1 Treppe hoch,

ſteht ein freundliches Familienlogis von 3 Stuben nebſt Zu-
behör vom 1 Januar k. J. ab zu vermiethen und nach Wunſch
ſchon früher zu beziehen.

Jn dem früher Pfündnerſchen Hauſe, Altenburg Nr. 817.,
ſteht eine meublirte Stube mit Schlafkammer 1 Treppe hoch
zu vermiethen.

I Celler Wachsſtock,
Laternen- und Tafellichte

Guſtav Lots.
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em-
pfiehlt einem geehrtenhieſigen und auswärtigen
Publikum ſein vollſtändig aſſortirktes Lager
von feinen und ordingairen Porzellan-, 9las-
und Skteingutwaaren, Serpentin-Wärmſteinen
in allen Hrößen

F. W. Findenlaub.
E. Am damit zu räumen,
werden Kinder- Spiele und Spielzeug in Schachteln,
Zinnſiguren u. Bleiſoldaten, Puppen, kleine Pat-
ronen-Taſchen, Säbel u. dergl. m. billigſt verkauft in der
Galanterie- Handlung bei

S V ILOIS.
Feine Apollo-Kerzen, à Pack 8 Sgr., empfiehlt zur

geneigten Abnahme Seifenſiedermeiſter Schütze-
Das Neueſte in Hüten, Hauben, Aufſätzen, Ka-

putzen u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen empfehle ich ganz

ergebenſt. Emilie Löhnz,Oelgrube 334.

Glatte und geſtickte Weißwaaren, Spitzen,
Blonden, Brüſſeler Tüll, Tüllſtreifen, Tüllrugen,
Taſchentücher, Negligebäubchen, Schleier, Kra-
gen und Aermel, Sammetband, geſtickten Einſatz
und Streifen, Hutfacons, Fanchons, Handſchuhe,
Herren- und Knabenchemiſettes, empfiehlt in beſter
Auswahl, zu äußerſt billigen und feſten Preiſen

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Altes Meißener Porzellan,
Figuren Gruppen Doſen, Vaſen, Serviſe und Gegenſtände
aller Art, werden ſtets zu höchſten Preiſen gekauft im

Antiquitäten- Geſchäft
von

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 1., Barfußmühle.

Alterthümliche Gegenſtände
aller Art, von Porzellan, Glas, Thon, Holz, Elfenbein, Perl-
mutter, Schildpatt 2c., dergl. von Gold, Silber, Bronce, Eiſen
und jedem anderen Metall, werden ſtets zu hohen Preiſen ge-
kauft im

Antiquitäten- Geſchäft
von

Zſchieſche S Köder in Leipzig,an der Pleiße Nr. 1., Barfußmnhle

Pauline Holzmüller,
Preußergaſſe am Markt,

empfiehlt ihr. Putzgeſchäft, wieder von Neuem auf's Beſte und
Billigſte ſortirt.

Feine Sydrolith(Eiſenguß Waaren
in ſchönſter Auswahl empfiehlt Guſtav Lots.

Die mit größtem Beifall aufgenommenen

Zeichenvorlagen
von

WVilhelm Hermes in Berlin
empfehlen wir zu hübſchen Weihnachtsgeſchenken aus

5 Ueberzeugung und halten davon ſtets ein vollſtän-
diges Lager.

Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Beleg eMagazin fertiger Bielefelder Herren- und Da
men-Wäcſche in reinem leinenen Handgeſpinnſt, ſowie
in Shirting, in den neueſten Muſtern gearbeitet, halte
ich unter Zuſicherung der reellſten Bedienung beſtens empfohlen.

Louis Naumann.
NB. Anfertigung von Wäſche jeder Art nach Auf-

gabe oder Maaßnahme.

Gebleichte Bielefelder Leinen und Taſchentücher
in allen Größen aus reinem Handgarne unter Garantieder Direction des Herforder Vereins für Leinen
aus reinem Handgeſpinnſt gearbeitet, welches wegen ihrer
vorzüglichen Raſenbleiche, ſchönen tegalen Salleiſten und
reichlichen Magaßes hinlänglich bekannt, beehrt ſich beſtens

zu empfehlen Louis Naumann.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt ſämmt

liche Backwaaren zur gefälligen Abnahme billigſt
B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

Trockene Hefe, täglich friſch, bei
B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

Celler Wachsſtock, gelb und weiß, ſowie Rhein
Wallnüſſe, 18 Schock?pro 1 Thlr. empfiehlt

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Caffee! gebrannt, beſte Sorte, à Pfd. 12 Sgr., eine
zweite ſehr ſchöne Sorte, à Pfd. 10 Sgr. 8Pf. roher Caffee,
à Pfd. 77 Sgr. 8 Sgr., 9 Sgr. und 10 Sgr. bei

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Trockene Hefen in friſcher und kräftiger Waare em
pfiehlt in kleineren und größeren Quantitäten

Rudolph Voigt Gotthardtsſtraße.

Türkiſche Pflaumen à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf. Böhmiſche
Pflaumen à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf. weinſauern Magdeburger
Sauerkohl mit Borsdorfer Aepfeln à Pfd. 14 Pf., empfiehlt

Rudolph Voigt.
Syrop de Capillaire, gegen Huſten, Heiſerkeit c.,

à Flaſche 5 und 10 Sgr. empfiehlt Rudolph Voigt.

empfiehlt Rudolh Voigt.
Rheinweine, rothe und weiße, à Flaſche von 10 Sgr. an,

ſowie Naumburger und Moſelweine, billigſt bei S
Rudolph Voigt Gotthardtsſtraße.

ſowie
Echten Limb. Sahnenkäſe, friſche Bair. Schmelzbutter

empfieh
aſſortirt
möglich
Dame
von G.
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echt L
Negli
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onis Naumann,
Gotthardts ſtraße Nr. 86.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich
aſſortirtes Waarenlager in bekannter ſolider Waare zu
möglichſt billigen Preiſen. Alle Sorten Handſchuhe für
Damen, Herren und Kinder, Beinkleiderträger
von Gummi, Herrenſhawls, Shlipſe, Cravatten,
ſowie ſchwarz und buntſeidene Herren-Hals- und
echt Oſtindiſche Taſchentücher in allen Größen,
Negligé- Stiefeln und Schuhe für Damen und
Herren. Diverſe Gegenſtände in Eiſenguß, Porzellan,
Steinthon, Sydrolith und Holz. Ferner Kämme
von Elfenbein, Horn, Schildkrot und Gummi,
Knopf-, Kleider-, Zahn- und Nagelbürſten, Brief-
taſchen, Notizbücher, Cigarren-Etuis, Porte-
monnaies, Raſir- und Federmeſſer, Raſir-Spiegel,
Reiſe-Neceſſaires, Streichriemen von Goldſchmidt
in Berlin, ſowie die echt unverfälſchten John Heiffar'ſchen
hohlgeſchliffenen Army-Razors, welche nie geſchliffen zu
werden brauchen desgl. die ſchwarze und rothe Compoſition
zum Erneuern der ſchon früher gekauften Streichriemen aus
derſelben Fabrik.

Lager Franzöſtſcher, ſeidener und Filzhüte für Her-
ren in neueſter Facon empfiehlt

Louis Naumann.

Regenſchirme in Seide, wollene und ſeidene Ge-
ſundheits-Jacken für Damen und Herren, desgleichen
Unterbeinkleider und Strümpfe für Herren, in allen
Größen, empfiehlt Louis Naumann.

Feine Bijouterien, als: das Neueſte in Armbän-
dern, Bonquethaltern, Uhrketten, Chemiſettes
und Aermelknöpfen, Tuch- und Kopfnadeln, empfiehlt

Louis Naumann.

Alle Sorten der feinſten Parfumerien und Toi-
letten-Seifen, echtes Eau de Cologne von Johann
Maria Farinag, gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Louis Naumann.

Lager Bremer und Hamburger Cigarren in ab-
gelagerter Waare, empfiehlt zur gütigen Beachtung

Louis Naumann.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich alle Back

waaren, als: große neue Sm. Roſinen, Zant. Co-
rinthen, Gen. Citronat, friſche Schmelzbutter
2c., in ausgezeichneter Qualität zu billigſten Preiſen. Zucker
in Broden zu herabgeſetzten Preiſen.

Moritz Klingebeil.
Feinen Jmp. u. Peceo-Thee, Punſch-Eſſenz,

ſowie alle Sorten Chocolaten, empfiehlt
Moritz Klingebeil.

Für Wirthe und Wiederverkäufer empfehle ich mein reich
haltiges Lager von Miſſouri- und anderen Cigarren
(eigener Fabrik), von 4 Thlr. pro Mille an.

Moritz Klingebeil,
Entenplan und Burgſtraße 221.

Zum Weihnachtsfeſte
empfiehlt:

gr. neue Roſinenbeſter Aualität, à Pfd. 78gr.,

neue Corinkhen, à 7friſche Bayerſche Schmeſzbutter, à 8
große ſüße Mandeſn, a 10
Henueſer Cikronat, i Ilff. Melis in Proden, a 5f. u. ff. Rafſinade in Proden, à Pfd. 55

u. 6 Sgr.,
geſtohene 3Zucker, für Thlr. 572, 6 u.

7 Pſd.,
RPöhmiſche Pflaumen, à Pfd. 22 Sgr.,
Celler Wachsſtock in gelb und weihß, far-

bige u. weiße Lakternenlichte u. Wagen-
(aternenlichte,

Stearinlichte, y Auaglikät à Pack Sgr.,

2 D. a 7 7Aquavite Liqueure, à Art. 6, 7, 9 und
10 Sgr.,

Weſtind. und Jamaica-Rum, à Art. 10, 15,
20 und 25 Sgr.,

ſehr alken Cognac, à Fl. 20 Sgr.,
Arrac de Patavia, à Art. 20 Sgr.,
ff. Punſch-Extract, à Fl. 12 und 15 Sgr.,
Imperiaß- Pecco-Plüthen-Thee in Originaß-

Packung, in und Pfd. à 5 Sgr.
und 10 Sgr.,

echte Malz-Ponbons, ſtets friſch,
C. Zimmermann,

Neumarßkt.

Hroße Rhein. Wallnüſſe, 18 Schok
für 1 Thl(r., empfiehlt

C. Zimmermann.

I rohe fette PVollheringe,
Stück 8, 9 und 10 Pf.
Schock 15 Thlr.,
Tonne 15* Thſr,, empfiehſt

C. Zimmermann.
Schlittſchuhe

für Herren und Damen, in allen Größen, mit und ohne Leder

zeug bei C. F. Liebich.

25 25 25
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Behufs der Auswahl von Weihnachtsg ſchenken für Erwachſene ſowohl,

J als für die Jugend, empfiehlt die unterzeichnete Buchhandlung g reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Wiſſen-

W ſchaften, insbeſondere die Werke der Claſſiker in ſchönen und geſchmackvollen Einbänden, Bilderalbums, Jugendſchriften
und Bilderbücher in ſplendideſter, ſowie in einfachſter und billigſter Ausſtattung Atlanten 2c. 2c.

Friedr. e Wers.

e S

W r J z n
Burgſtraße Nr. 300.,
ſehr reichhaltig und gut ſortirt

in allen Galanterie- und Le derwagren,
mit und ohne Stickerei.

Weihnachts Ausſtellung.
Auch in dieſem Jahre erlaube ich mir einen hohen und ein ſehr geehr-

tes Publikum auf meine in jeder Art vom allerfeinſten bis zum gewöhnlichſten reich
ausgeſtattete Confituren Ausſtellung aufmerkſam zu machen.

Burgſtraße. C. Mitſ ching, früher Heyne.
Echt Halleſcher Honigkuchen, pro I Thlr. 10 Sgr. Rabatt, ſowie alle Sorten feine Pacuete und kleine Pfeffernüſſe. C. Mit ching.
Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen von anerkannt vorzüglichſter Güte nimmt

auch dies Jahr entgegen C. Mitſching.
Blumenſträuße, getrocknet, welche ſich mehrere Jahre in ihrer natür

lichen Form erhalten, bei

H. F. Exius.WDamentaſchen in Leder in allen Größen ſind in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen zu

haben bei H. F. Exius.Damenköberchen in Leder mit Jnſtrumenten bei H. F. Exius.

Celler Wachsſtock, gelb und weiß, bei H. F. Erxius.
Alle Schreib und Zeichnen- Ralerlalen, wie auch Farbenkaſten und einzelne Honigfarben, bei.

F. Exius,gegenüber dem Rathskeller.
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R WParfümerien S Seifen,
echtes Eau de Cologne in ganzen und halben Flaſchen, Noccoco, Mitcham, Haaröle und
Pomaden in den beliebteſten Sorten bei

Huſtav Lols, Burgſtraße Nr. 300.

Das

Meubles-, Spiegel und

J 4

empfiehlt in großer Auswahl die eleganteſten Meubles und

on

Preußergaſſe Nr. 63
olſterwagaren in Mahagoni, Nußbaum, Eichen und Birken, ſehrſchöne Marmor Etages, auch in Mahagoni, Toiletten, Gold- ſehund Baroqueſpiegel, zu den billigſten Preiſen.

Zum Kuchenbacken empfehle ich mein Lager von ſchönem
Zucker: Melis in Broden, à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., ff. Me-
lis, à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf., f. Raffinade, à Pfd. 5 Sgr.
9 Pf., extra ff. Raffinade, à Pfd. G Sgr., klaren
Zucker, à Pfd. zu A Sgr. 8 Pf. 5 Sgr. 5 Sgr. und
6 Sgr., für I Thlr. 5 Pfd. gemahl. Raffinade und 5 Pfd.
gemahl. Melis. F. L. Schulze, Domplatz.

Roſinen, à Pfd. 5, 6 und 7 Sgr., Sultan -Ro-
finen (ohne Kern), à Pfd. 10 Sgr. beſte Corinthen,
à Pfd. 7 Sgr., Schmelzbutter, à Pfd. 9 Sgr., von 6
Pfd. ab billiger. Süße und bittere Mandeln, à Pfd. 9
und 12 Sgr. Citronat und feine Gewürze zu den billig-
ſten Preiſen.

e feinſtem Celler Wachsſtock, gelb, Pfd. Pack
8 Sgr.,friüſten Celler Wachs, Tafel und Laternenlichten,

Paraffinkerzen, à Pack 20 Sgr.,
Stearinkerzen, à Pack 75 Sgr., S Sgr., 9 Sgr.

und 9 Sgr., halte ich ſtets das größte Lager.
F. L. Schulze, Domplatz.

Erfurter Gries- und Nudel-Waaren, echte
tal. Macaroni, weißen und braunen Sago, geſchälte
rbſen, Magdeb. Sauerkraut, Türkiſche und

Böhmiſche Pflaumen, Prünellen, Chocolate in
verſchiedenen Nummern und Chocolatenpulver, empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Feinſten gebrannten Caffee, à Pfd. 12 Sgr., unge-

brannten Caffee, à Pfd. 7 Sgr., Portorieo, à Pfd. 8
Sgr., Cuba- und Moeega-Caffee halte ich beſtens em-
pfohlen.

Feine Thees und extrafeinen Arac u. Rum, Jtal.
Maronen, Neunaugen, Caviar, Schweizer,
Kräuter-, Limburger, Cheſter- und Parmeſan-
Käſe, empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Cigarren in ſchöner abgelagerter Waare, in Kiſten
zu billigen und ſoliden Preiſen, empfiehlt zur Beachtung

F. L. Schulze Domplatz.
Von Deutſchen und Franzöſiſchen Spielkarten halte

ich ſtets vollſtändiges Lager.
F. L. Schulze, Domplatz.

VI C OR GUIDEI,
Burgſtraße Nr. 292.,

empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke eine elegante Aus
wahl in echt vergoldeten Porcellan- und Hydrolith Gegenſtänden.

Porcellan:
Kaffee und Thee-Service Déjeunèés, Cabrei, Kuchen und
Fruchtſchüſſeln Tafelaufſätze, Leuchter, Vaſen, Schreibzeuge,
Zuckerſchaalen Butterbüchſen Tabacksdoſen Toilettenſpiegel
mit Figuren, Deſſert Teller, Cigarrenkörbe, Halter, Taſſen,
kleine Nippesſachen, Lichtbilder u. ſ. w.

Hydrolith:
Plateaux mit Goldfiſchen, Vaſen Blumen -Plateaux, Butter-
doſen, Tabacksbüchſen, Ampeln, Chineſiſche Blumentöpfe, Moos-
töpfe, diverſe Streichholzkäſtchen, Fidibusbecher, Fruchtſchaalen,

(Violet) Etwas S Feines von

Briefbeſchwerer u. ſ. w.

dere (Piver)
Prince Albert-Bouquet, Victoria-Bouquet, Ess-Bou-

quet, echt Engl. Violette, Jockey- Club, Geranium rosat,
Spring- Flowers Maréchalle, Reseda, Bouquet, Riel,
Moufseline. Ean de Cologne echt, bei größerer Abnahme
10 Procent Rabatt.

Pomade Reparateur, aſſortirte Pomaden und Haaröle
in allen Blumengerüchen, Orientaliſche Räuchereſſenz, Räucher-
papier, Räucherpulver, alle Sorten Seifen, Huile Philocome-

Glacé und waſchlederne Handſchuhe in allen Farben.

Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren.
Jch erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß Her-

ren ein Abonnement zum Haarſchneiden und Friſiren, zu 12
Billets à 1 Thlr. und 6 Billets à 15 Sgr., erhalteu können.
Für gute und ſolide Bedienung verpflichtet ſich

V. Guidet, Coiffeur.
Weinflaſchen kauft zum höchſten Preiſeflaſch ft zum höchſten P C. A. Weddy.

Gummi-Schuhe in größter Auswahl empfiehlt billigſtgrößter Aus
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Bekanntmachung.
Künftigen Donnerstag als den 17. d. Mts., Vormittags

10 Uhr, ſollen in der Wohnung des Ortsrichters Herrn Schle-
gel zu Meuſchau zwei Parcellen Feld an den Meiſtbietenden
verkauft werden wozu Kaufliebhaber hiermit ergebenſt einge-
laden werden.

Weihnachts Anzeige.
Daß ich auch für dieſes Jahr mit einer bedeutenden

Auswahl
Drechsler-Spielwaaren

verſehen bin und während des Chriſtmarktes in meiner großen
Bude zum Verkauf ausſtelle, mache ich hiermit ergebenſt bekannt.

W. Mühle, Drechslermeiſter,
Saalgaſſe Nr. 403.

Die ſchönſten Weihnachtsbäume und an dieſe
alle Sorten Aepfel,
Wall- und Haſelnüſſe,
die feinſten Pfefferkuchen mit Bewilligung des höchſten

Rabatts,
alle Sorten Gebäck zur Verzierung der Weihnachtsbäume

in eleganter Auswahl zu den billigſten Preiſen bei
Auguſt Lehmann

an der Stadtkirche.

Sehr ſchönen Halleſchen Pfefferkuchen empfiehlt
J. Fehling am Markt Nr. 7., Moritz'ſches Haus.

Friſche Leber-, Röſt-, Knack- und Knoblauchwürſtchen
empfing Johanne Fehling, Entenplan Nr. 211.

Ausverkauf
von Hummischuhen prima Auglikät.

Herrenſchuhe à 1 Thlr.
Damenſchuhe à
Kinderſchuhe à

w. V 22 Sgr.
15
Louis Naumann.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle ich noch eine große Auswahl
neueſter und modernſter Hüte, Coiffuren
in Chenille und Schmelz, Sammet und
Band Haarſchleifen in verſchiedenen Far-
ben, ſowie Unter Chemiſettes von 5 bis
8 Sgr. Julie Trautmann.

Eduard Weinert,
Markt Nr. 6.,

empfiehlt ſeine Confecturen, beſſere und geringere Sorten, ſowie
echt Halleſchen Honigkuchen und ſichert auf 1 Thlr. 8--10
Sgr. Rabatt.

Beſtellungen auf Stollen werden ſtets angenommen und
ſichere ich bei guter wohlſchmeckender Waare die billigſten Preiſe.

Bruſtbonbons von ganz vorzüglicher Güte, ſowie feinſte
Vanille- und GewürzChocolaten, ſind ſtets bei mir zu haben.
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I Das Pelzwaaren- Lager
von

G. Kn auſ Entenplan Nr. 82.,
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reich-
haltiges Lager von fert. Pelzſachen, als Reiſepelze, Pelzfutter für
Herren und Damen, Herren und Damen Fußſäcke. Ein be-
deutendes Lager fertiger Müffe in Nertz, Marder, Biſam in
verſchiedenen Farben, Genette, ſchwarz, blau, braun und zobel-
farbig. Kragen und Manſchetten, Cachenez und Halsfröſen,
alles in größter Auswahl, ſowie Herren und Knaben-Mützen
in Pelz, Plüſch, Double, Buckskin und Tuch, Buckskin, Leder-
und Pelzhandſchuhe, alles gut ſortirt und bei ſolideſten Preiſen.

Auch werden Reparaturen und Beſtellungen angenommen
und prompt ausgeführt von

J. G. Knanuth, Kürſchnermeiſter.
Alle Rauchwaarenfelle, als: Marder-, Jltis-, Haſen- und

Kaninfelle, kauft fortwährend zum höchſten Preiſe
J. G. Knauth.

r„IIDOMA,
Lebens-, Penſions- und Leibrenkten-Verſicherungs-

geſellſchaft in Halle a./s.
Geſchäfts Ueberſicht am 30 November er.

Zur Verſicherung angemeldet 2,235,730 Thlr. Sgr. Pf.
davon angenommen in 5397 Nummern

a) zur Kapital- Verſicherung 1,907,285
b) zur Renten- Verſicherung 4,916 25

mit:
Kapital Zahlung
Jahres -Prämie

2 2D O 5

15,629 14
74,348 24 2

Obleich die Jduna ſchon durch das Princip der Gegen-
ſeitigkeit, auf dem ſie beruht, vollkommene Gewähr bietet, ſo
wird ihre Sicherheit noch erhöht

1) durch ihr Garantie- Kapital von 200,000 Thlrn.,
2) durch die vorhandene rechnungsmäßige Reſerve von

37,207 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf3) durch den bereits 7802 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. betragen-
den Sicherheits Fond.

Da die „Jduna“ kein erwerbendes Inſtitut zu Gunſten
Dritter iſt, ſo kommt der Gewinn welchen ſie erzielt, nicht
Actionairen, ſondern ausſchließlich den Verſicherten zu Gute.
Dieſer Gewinn betrug im erſten Rechnungs-Jahre 1855 2600
Thlr. und im Jahre 1856 5202 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. und
kommt in den Jahren 1860 und 1861 zur Vertheilüng.

Der unterzeichnete Agent iſt im Beſitze vieler beherzigens-
werther Schriftchen über das Lebensverſicherungsweſen im All-
gemeinen und die Organiſation der „Jduna“ im Beſonderen
und verabreicht dieſelben unentgeltlich.

Zur Ertheilung jeder ſönſt gewünſchten Auskunft und zur Auf
nahme von Anträgen iſt er an jedem Tage während der Ge
ſchäftsſtunden zu ſprechen.

Merſeburg, den 12. December 1857.
Aug. Wieſe,

Agent der „Jduna“.
Es iſt mir am Sonntag, als den 13. December, einſchwarzer langhaariger Schäferhund mit gelben Backen zugelau-

fen. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen
die Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abholen bei dem Schäfer
Pinckert in Bündorf.
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Thüringer farbloſes Photogen und farb-
loſes Solaröl

der Sächſ. Thür. Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen-
Verwerthung zu Halle halte ich ſtets vorräthig und offerire
einem hochgeehrten Publikum das Quart Photogen für 11 Sgr.,
das Quart Solaröl für 7 Sgr.

Ganz beſonders empfehle ich das Solaröl als ein ſehr
billiges Beleuchtungsmaterial, das in der Leuchtkraft dem Pho-
togen gleichkommt, ſich aber durch ſeine bedeutende Billigkeit,
ſein ſparſames Brennen, ſeine Geruchloſigkeit und ſeine geringe
Feuergefährlichkeit zu ſeinem Vortheile von demſelben unter-
ſcheidet, da man nicht im Stande iſt, daſſelbe für ſich (ohne
Docht) mit einem brennenden Fidibus zu entzünden.

Es ſtehen bei mir Lampen verſchiedener Conſtruction zur
Anſicht bereit, und ändere ich jede Lampe je nach Verlangen
ſo um, daß ſie die Stunde für 1, 2 oder 3 Pfennige
Solaröl verbraucht, indem ich zugleich die Garantie des guten
Brennens derſelben übernehme.

H. Gärtner,
Klempnermeiſter am Markt.

Theater- Anzeige.
Um mehrfachen Aufforderungen des hieſigen Publikums zu

genügen, ſah ich mich genöthigt, meinen hieſigen Aufenthalt um
einige Vorſtellungen zu verlängern und mein Eintreffen mit
meiner Geſellſchaft in Merſeburg dadurch auf den 16. Decbr.
feſtzuſetzen. Jndem ich mir erlaube, dieſes einem hochzuvereh-
renden Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, bitte ich daſſelbe,
mir das bisher geſchenkte Wohlwollen nicht zu entziehen.

Delitzſch, den 11. December 1857.
Hochachtungsvoll

Ferd. v. d. Oſten,
Schauſpiel Director.

Ein ſeidener Regenſchirm
iſt im Laden des Unterzeichneten ſtehen geblieben und kann gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang genommen werden.

A. Wieſe,
Tabackshandlung, Burgſtraße Nr. 301.

Warnung.
Jch warne hiermit jedermann, wer es auch ſein mag, ir-

gend etwas auf meinen Namen zu leihen oder zu borgen, in-
dem ich nur Zahlung da leiſte, wozu ich meine beſondere Zu-
ſtimmung gebe.

Halle, den 12. December 1857.
G. Heyne,

Poſthalter in Halle.

Ehrenerklärung.
Die dem Sieder Ernſt Schubert und ſeinen Mitkamera-

den aus Porbitz zugefügten Beleidigungen waren eine Ueber-
von mir und habe dieſelben ſchiedsamtlich um Verzeihung

gebeten.
Veſta, den 10. December 1857.

Der Sieder Auguſt Koch.

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen die Wirthſchafts Demoiſelle Amalie

Berno in Porbitz ſtattgefundene ehrenrührige Beleidigung
war eine Uebereilung von mir, ich erkläre den Thatbeſtand als
unwahr und bitte dieſelbe hiermit öffentlich um Verzeihung.

Porbitz, den 14. December 1857.
Der Böttchermeiſter Seydel.

Geſucht wird zum 1. Januar ein Mädchen zur Aufwartung
für den ganzen Tag. Zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.

Bei der Niederkunft meiner lieben Frau, als ſie zum Jahr-
markt in Schaafſtädt war, bringen wir dem Herrn Oeconom
Friedrich Hochheim und deſſen Gattin für ihre uneigennützige auf
opfernde Liebe ſowohl, als auch für die ſorgſame Pflege u. Wartung,
die ſie während derſelben an ihr treulich erwieſen haben, aus
der Fülle unſeres Herzens hiermit öffentlich den ſchuldigen
Dank dar mit der Bitte, daß der Himmel ihnen reichlich wie-
der dafür vergelten möge.

Merſeburg, den 15. December 1857.
E. H. Fürſtenwerth und Frau.

Dank. Allen denen welche ſich bei dem Begräbniß
unſeres Sohnes und Bruders Friedrich Winkler betheiligten,
unſern herzlichen Dank.

Merſeburg, den 13. December 1857.
Die Familie Winkler.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 12. Dec. 1857.
Weizen 1 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 18 Sgr. g Pf.

6 27Roggen 22 1Gerſte 1 10 1 16 3Hafer t 6 3Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Trompeter von der 2. Escadron Königlich

12. Huſ. Reg. Böhme mit Johanne Wilhelmine Rosprich von hier.
Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Hoppe ein Sohn; dem Buch

bindermſtr. Adler eine Tochter dem Zimmermann Weiſe ein Sohn dem
Oeconomie-Verwalter Lindner eine Tochter dem Torffabrikanten Müller ein
Sohn. Geſtorben: der Tuchmacher Hüthel, im 61. J., an Bruſtkrank-
heit der Nadler Winkler, hinterl. älteſter Sohn des Bürgers und Nadlermſtrs.
Winkler, 35 J. 8 M. alt, an Herzkrankheit die Ehefrau des Bürgers und
Schuhmachermſtrs. Fleiſchhauer, 24 J. 10 M. ult, am Blutverſchlage ein
außerehel. Sohn, 11 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche. Pre
digt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon ein Sohn dem Maurer
Müller ein Sohn.

Altenburg. Geſtorben: der Papiermachergeſell Wisnet, 26 J.
alt, an Herzleiden die hinterl. Wittwe des Archidigconus Georgi, 79 J.
9 M. alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohn des Tiſchlermſtrs. Hoffmann,
1 J. 3 M. alt am Zahnfieber.

Bei Louis Garcke in Naumburg iſt vor Kurzem erſchie-
nen der erſte Band des

General-Univerſal-Lexicons,
oder das geſammte menſchliche Wiſſen in encyclopädiſcher Form
und Kürze. Ein unentbehrliches Haus-, Hand und Nach
ſchlagebuch für Jedermann. Unter ſorgfältigſter Benutzung aller
vorhandenen Quellen ausgearbeitet und zuſammengeſtellt von meh

reren Gelehrten.
Aus dieſem erſten Bande ſchon, der uns vorliegt, läßt ſich

die Gemeinnützigkeit dieſes Werkes erkennen das ſich ſowohl
durch ſeine zweckmäßige Einrichtung und Ausſtattung, als auch
durch ſeinen billigen Preis, dem größeren Publikum empfiehlt.
Wir machen daſſelbe hiermit darauf aufmerkſam, da dieſes Werk eine
allgemeine Empfehlung in Anſpruch zu nehmen berechtigt iſt.

Der Proſpectus darüber ſagt Folgendes
„Jn dem Leben eines jeden Menſchen kommt faſt täglich

das Bedürfniß vor, über irgend ein Wort nähere Auskunft zu
erlangen. Es fehlt nun auch der Deutſchen Literatur durchaus
nicht an Werken, ein ſolches Bedürfniß zu befriedigen, wir be-
ſitzen im Gegentheil Lexica in Menge, Lexica aller Art ſogar
Univerſal Lexica.

Ein billiges General-Univerſal-Lericon, das Jedermann
ſich anzuſchaffen im Stande, exiſtirt aber bis jetzt noch nicht.
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Wir beſitzen wohl das große Pierer'ſche Univerſal Lexicon
und das bekannte Brockhau s 'ſche Converſations-Lexicon, das
ſchon in der zehnten Auflage erſchienen. Wer iſt aber immer
in der Lage, 20—-30 Thlr. für ein ſolches Werk veraus-
gaben zu können Aber auch in dieſem Falle kommt man
noch nicht in den Beſitz eines General-Univerſal-Lexicons, denn
ſehr oft wird man, trotz des Umfanges, und des hohen Preiſes
nngeachtet, im Stich gelaſſen, indem nicht alle größeren Lexica
die vielen tauſend in die Deutſche Sprache übergegangenen
Fremdwörter behandeln und in ſich aufgenommen haben.

Den meiſten Leuten kommt es aber gerade darauf an, dieſe
ihnen unverſtändlichen, deſſen ungeachtet aber ſehr oft im Leben,
namentlich beim Militair, in der Gerichtsſprache, in der Me
dicin der Muſik, in der Technik und heutzutage in allen
Verhältniſſen des menſchlichen Lebens täglich ſo
häufig gebrauchten Fremdwörter in einem ſolchen Lexicon erklärt
zu finden.

Das vorliegende Werk hat ſich deshalb die Aufgabe geſtellt,
dieſe täglich mehr gefühlte Lücke in der Deutſchen Literatur aus-
zufüllen durch ſeine practiſche Einrichtung ſowohl indem

ein jedes Wort, das nur irgend noch von einiger
Bedeutung iſt und in eine Encycrlopädie gehört, darin
kurz, aber genügend und in anziehender, belehrender Weiſe
erläutert und erklärt wird, und indem namentlich auch die
vielen Tauſende von Fremdwörtern, die ſich nach und nach
in die Deutſche Sprache eingeſchlichen und daſelbſt in Gebrauch
gekommen, in dieſem Buche vollſtändig erklärt werden. Man
erhält demnach hier für einen ſehr billigen Preis
ein Werk,

das für ſich allein eine ganze Bibliothek
vertritt, in dem alles menſchliche Wiſſen vereinigt
iſt, und welches deshalb die Anſchaffung
vieler anderer Bücher überflüſſig macht.

Wenn auch die äußerſte Oeconomie bei der ganzen Einrich-
tung beobachtet wurde, um es möglich zu machen, auf verhält-
nißmäßig kleinem Raume dieſes ganze gewaltige Gebiet zu be-
herrſchen, ſo iſt doch eine deutliche, leſerliche, durchaus nicht zu
kleine Schrift gewählt worden, um nicht in einen Fehler vieler
derartiger Werke zu verfallen, die durch ein wahres Augenpul-
ver ein an ſich gutes Unternehmen völlig werthlos erſcheinen laſſen.

Das Hauptverdienſt aber ſucht und findet dieſes neue Un-
ternehmen außer der umfaſſenden Vollſtändigkeit, mit der es
behandelt iſt, beſonders in der außervrdentlichen Bil-
ligkeit, mit der es dem Publikum dargeboten wird,

wodurch derbeabſichtigteZweck, dieſes Deutſche
Nationalwerk in die Hände der geſammten
Deutſchen Nation zu bringen, vollſtändig er-
reicht wird. Bei vorzüglicher Ausſtattung und bei einem
Druck in doppelten Spalten koſtet die Lieferung von 3 Bogen Lex.
Format nur 3 Sgr., ein Preis, der es einem Jeden mög-
lich macht, ſich dieſes ganz unentbehrliche Werk
anzuſchaffen.

Ja, wer täglich nur 3 Pf. zu erübrigen ver-
mag, wird, da alle 14 Tage regelmäßig eine Lieferung er-
ſcheint, in den Stand geſetzt die Bildung und das geſammte
Wiſſen der civiliſirten Welt ſich zu eigen zu machen. Keine
Zeit aber hat wie die unſrige raſtlos im Fortſchreiten begriffene,
ſo ſehr den alten wahren Spruch bewahrheitet, daß Bildung
Macht iſt, mit der Alles, was auf Erden überhaupt zum Glück
und Wohle des Menſchen beizutragen pflegt, mit Leichtigkeit zu
erreichen iſt.

Es rechnet die Verlagsbuchhandlung des-

halb bei dieſem Unternehmen auf die regſte
Theilnahme der geſammten Deutſchen Nation.
Jn jedem Kreiſe wird es leicht ſein, mindeſtens 10 Exemplare
unterzubringen wer alſo ſich dieſer leichten Mühe unterziehen
will, bei ſeinen Freunden Subſcribenten zu ſammeln, erhält bei
jeder Buchhandlung das 11. Exemplar für ſich frei.“

Blücher war ein großer Muſikfreund, ohne ſelbſt muſikaliſch
zu ſein, mehr Liebhaber als ausübender Dilettant. Seine Lieb-
lingsſtücke, ſo oft er ſie hörte, electriſtrten ihn aber unter
allen nahm Mozarts „Zauberflöte“ die erſte Stelle ein. Zur
Zeit, als ſich die Alliirten in Aachen befanden, war es Ange-
lica Catalani, die damals einen wahrhaften Enthuſiasmus er-
regte, der nicht allein der Sängerin, ſondern auch der Frau
Catalani galt. Sie zählte ihre Verehrer unter den gekrönten
Häuptern, und an der Spitze der Catalani-Enthuſtaſten ſtand
Kaiſer Alexander. Angelica war eine capriciöſe Dame, und
nicht der ſchöne Czar, ſondern der Marſchall Vorwärts war ihr
erklärter Liebling. Bei einer großen Soirée, in der alle damals
in Aachen anweſenden Größen gegenwärtig waren, ſang auch die
Catalani. Nach jeder Piece, deren ſie fünf hören ließ, folgte ein
wahrhafter Beifallsſturm unter denſelben befand ſich auch Pa-
pagenos „Kling Glöckchen kling.“ Blücher, ganz entzückt von
der ihm ſo lieben Melodie, forderte die Signora Catalani in
beredten Worten auf, noch Etwas von Papageno zu ſingen ſie
gerieth darüber in nicht geringe Verlegenheit und ſah ſich nach
einigen Zögern genöthigt, dem alten Helden einzugeſtehen, von
Papagenos Arien Nichts mehr einſtudirt zu haben. „Jch kann
es Sie lehren,“ verſetzte Blücher, „ich kann Alles aus der Zau-
berflöte.“ „Was,“ rief Alexander, „Blücher kann auch ſingen,
da muß er uns Etwas zum Beſten geben. „Warum denn
nicht verſetzte Blücher. General Vorwärts ſtellte ſich in Po-
ſitur und begann mit ſeiner rauhen Stimme jämmerlich falſch,
aber doch erkennbar: „Der Vogelfänger bin ich ja, ſtets luſtig
heißa hopſaſar“ Der ſelige Kaiſer Franz lauſchte dem Gefange
des alten Marſchals mit ſichtlicher Rührung, der ernſte König
von Preußen lächelte ſtill vor ſich hin, aber Alexander lachte
aus Leibeskräften, er gab das Zeichen zum Applaus, der' auch
im reichlichen Maße folgte. Blücher, durch dieſen nicht enden-
wollenden Beifallsjubel ermuntert, gab noch „Ein Mädchen
oder Weibchen wünſcht Papageno ſich und endlich „Bachus
iſt ein braver Mann,“ zum Beſten. Die letzte Nummer erregte
einen ſolchen Applausſturm, daß die Catalani ſcherzhaft äußerte:
„Mit dem alten Blücher könnte ich's nicht aufnehmen, er hat
mich richtig geſchlagen er wurde mehr applaudirt als ich.“

Charade.
Erſte Sylbe.

Bald bin ich eines Ganzen Theil,
Bald ſchenkt mit ihm ſich ein Begehrtes ganz.
Gewährt man ihn, o dreimal Heil,
Dann grünet ein erſehnter Kranz;

Zweite Sylbe.
Bald bin ich eine Todesart,

Und bald ein tüchtiger Gewinn,
Bald ein Ereigniß böſ' und hart,
Bald Schmerz für des Gefühles Sinn.

Das Ganze.
Bald heiße ich ein biedrer Gruß.

Bald dien ich ſtatt des Abſchieds auch,
Bald kommt durch mich etwas zum Schlüß,
So will's ein vaterländſcher Brauch.
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